
Wo bleibt der Einzelne 
im Bad der Menge? 
Die Künstlerin Claudia 
Rogge klont in ihren  
Fotokompositionen  
Personen zu Menschen-
massen, spielt mit 
den Stereotypen der 
Uniformität und erschafft  
so starke Bilder von 
verwirrender Ästhetik
Text  Angelika Janßen    

Blasen der Spaßgesellschaft: Der Schaum soll Nachbarschaft 
und Isolation der Individuen symbolisieren, erinnert aber auch an 
 zerplatzte Hoffnungen und Träume (Foam City I, 2009)

48 Inspirations Kunst

Lufthansa Exclusive 07/10

49

LS048D0710.indd   48-49 02.06.2010   10:36:41 Uhr



Zu  einer Masse 
verwoben: Die Mo-
delle treten einzeln 
vor dem Kamera-

objektiv auf, 
 anschließend kom-

poniert Claudia 
Rogge die Choreo-

grafie auf ihrem 
Computer 

(Multitude I, 2007)

II Ich versuche be-
wusst, den Zuschauer 
durch Schönheit zu 
verführen und ihm so 
die Chance zu geben, 
einen alternativen 
 Gesichtspunkt zu ent-
wickeln II
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Herr Mustermann: 
Die Einzelfotografie 
wird so lange mul-
tipliziert und sortiert, 
bis es am Ende zu 
einem rhythmischen 
Muster auf der 
 Bildfläche kommt 
(Rapport 110105, 
2005) 

II Ich fragte mich, ob es möglich ist, 
eine ästhetische Masse zu entwickeln, 
die nicht schockierend und einschüch-
ternd wirkt, sondern voller Schönheit 
und Rhythmik ist II
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Alles in Ordnung, 
bis aufs i-Tüpfelchen 
gleich: In der Serie 
Rapport haben 
 Claudia Rogges 
Fotokom positionen 
eine hypnotische 
Wirkung (Rapport 
220705, 2005)

 A ls  Claudia Rogge vor sechs 
Jahren mit einem gläsernen 
Lastwagen durch  Europa tourte, 
sorgte sie jedes Mal für  einen 

Menschenauflauf, wenn sie den 7,5-Ton-
ner in den Innenstädten parkte. Spektaku-
lär war weniger der sechs Meter lange und 
drei Meter hohe Plexiglaskubus hinter ihrer 
Fahrerkabine. Vielmehr sorg ten 66 nackte, 
kauernde Männerpuppen in  Lebensgröße, 
die dort drin steckten, bei den Passanten 
für lebhafte Diskussionen. Einige wollten 
ein Sinnbild für ein  gebrochenes Volk er-
kennen, andere dachten an die schlechte 
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Claudia Rogge

Die Düsseldorferin studierte zunächst in Berlin 
und Essen Kommunikationswissenschaften, ehe 
sie sich auf ihre Karriere als Künstlerin konzent-
rierte. International machte sie sich einen Namen 
als Perfomance- und Fotokünstlerin. Ihre Retros-
pektive war im Frühjahr 2009 in Moskau eines 
der Highlights der Ausstellungssaison. Jetzt ist 
die Rückschau als Bildband erschienen. „Clau-
dia Rogge – A Retrospective“. Text von David 
Galloway, Thomas W. Kuhn, Gestaltung von Diet-
er Thiel, Hatje Cantz Verlag, Stuttgart 2010, 
39,80 Euro 

Diese Rückschau ist nun als Bildband 
 erschienen. Ob Claudia Rogge Bilder von 
verschiedenen Personen zu ihren teils 
 bewegten, teils statisch wirkenden 
 Cho reo grafien zusammenfügt oder durch 
das fotografische Klonen eines einzelnen 
Menschen ein Muster schafft: Es geht 
 immer um das Aufgehen des Einzelnen in 
der Menge. 

Wie ein roter Faden zieht sich dieser 
scheinbar unlösbare Widerspruch durch 
ihre Kunst, in der Individualismus 
 zele briert, aber durch Massenkonsum 
 definiert wird. 

Claudia Rogge fragt: Wo sonst, als im 
Bad der Menge, sucht der Individualist die 
Anerkennung jener, von denen er sich 
gern unterscheiden möchte?

Konjunkturlage, die immer mehr Menschen 
in die Knie zwingt. Mancher  schüttelte ein-
fach nur den Kopf. Wenn sie wieder los-
fuhr, verschmolzen die schau keln den 
Kunststofffiguren im  Auge des Betrachters 
zu einer verschwommenen Masse.

              Kunst, die kommuniziert, ist das 
 Anliegen der Düsseldorfer Fotokompo-
siteurin. Die Spannung zwischen dem 
 Individuum und dessen Versinken in der 
Masse ist ihr Thema. Ihre fahrende Kunst-
installation „Mob il“, mit der sie internatio-
nal bekannt wurde, provozierte; ihre Foto-
kunst, der sie sich in den Jahren danach 
widmete, versöhnt und verwirrt zugleich. 

Eine Retrospektive am Moskauer 
 Museum für Moderne Kunst dokumen-
tierte 2009 ihre Ästhetik der Uniformität. 
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